12.10.2012

Vorläufiges Ergebnis der Honorarverhandlungen 

Der Erweiterte Bewertungsausschuss beschloss am 9.10.2012 ein Eckpunktepapier, das erst am 22.10.2012 umgesetzt wird.

Derzeit sind folgende Ergebnisse erzielt worden:

Die KBV hat für 2013 einen Honorarzuwachs von 1,27 Mrd € und die extrabudgetäre Honorierung der antrags- und genehmigungspflichtigen Richtlinien-Psychotherapie (Kap. 35.2) für alle Arztgruppen, sowie die „Ausdeckelung“ der Probatorik (35150) für die Arztgruppen des §87b Abs2 Satz 3 SGBV erreicht. Die gilt vorerst für die nächsten vier Jahre.

Das bedeutet, dass auch alle Arztgruppen unterhalb der 90% Regelung ihre antrags- und genehmigungspflichtigen Psychotherapien angemessen honoriert bekommen. Die Probatorik bekommen allerdings nur die Psychologischen Psychotherapeuten, Kinder- und Jugendlichen Psychotherapeuten, Psychiater, Kinder- und Jugendpsychiater, Psychosomatiker und die ausschließlich psychotherapeutisch tätigen Ärzte wie bisher honoriert. Bei den anderen fällt diese Leistung ins Regelleistungsvolumen. 

Damit sind drei Töpfe entstanden, ein Hausärztlicher, ein Fachärztlicher und ein Psychotherapeutischer. Damit scheinen die Fachärzte von der Verantwortung für die Leistungsausweitung in der Psychotherapie entlastet zu sein.

Der bundesweite Orientierungspunktwert wird um 0,9% erhöht. 

Es ist jetzt abzuwarten wie der Beschluss am 22.10.2012 endgültig ausfällt, zumal bei der Umsetzung in den Länder-KVen dann noch Modifikationen möglich sind. 

